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255. Bundesverfassungsgesetz: Erklärung einzelner Bestimmungen des Übereinkommens über den inter-
nationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und Pflanzen zu Verfas-
sungsbestimmungen
(NR: GP XVII RV 62 AB 120 S. 18. BR: AB 3249 S. 487.)

256. Verordnung: Privatschule „Rudolf Steiner-Schule Salzburg"
257. Verordnung: Verlegung der Zollämter Ach und Saming
258. Verordnung: Errichtung einer Notarstelle in St. Gilgen

255. Bundesverfassungsgesetz vom 15. Mai
1987, mit dem einzelne Bestimmungen des
Übereinkommens über den internationalen
Handel mit gefährdeten Arten freilebender
Tiere und Pflanzen zu Verfassungsbestimmun-

gen erklärt werden

Der Nationalrat hat beschlossen:

Artikel I

Art. XV Abs. 1 lit. c und Abs. 2 lit. f und 1 sowie
Art. XVI Abs. 2 und 3 des Übereinkommens über
den internationalen Handel mit gefährdeten Arten
freilebender Tiere und Pflanzen, BGBl. Nr. 188/
1982, sind Verfassungsbestimmungen.

Artikel II

Mit der Vollziehung dieses Bundesverfassungs-
gesetzes ist die Bundesregierung betraut.

Waldheim

Vranitzky

256. Verordnung des Bundesministers für
Unterricht, Kunst und Sport vom 6. April
1987 über die Privatschule „Rudolf Steiner-

Schule Salzburg"

Auf Grund des § 12 des Schulpflichtgesetzes
1985, BGBl. Nr. 76, wird verordnet:

§ 1. Die erste bis neunte Schulstufe der nach aus-
ländischem Lehrplan geführten Privatschule
„Rudolf Steiner-Schule Salzburg" in Salzburg wird
als zur Erfüllung der Schulpflicht anerkannt.

§2. Die Verordnung BGBl. Nr. 362/1986 tritt
außer Kraft.

Hawlicek

257. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 12. Juni 1987 betreffend die

Verlegung der Zollämter Ach und Saming

Auf Grund des § 14 Abs. 4 Z 3 und Abs. 5 des
Abgabenverwaltungsorganisationsgesetzes, BGBl.
Nr. 18/1975, in der Fassung der Bundesgesetze
BGBl. Nr. 337/1981, 570/1981 und 115/1984 wird
verordnet:

Artikel I
1. Das Zollamt Ach (Anlage 3 Abschnitt B zum

Abgabenverwaltungsorganisationsgesetz) wird
nach Burghausen, Bundesrepublik Deutschland
verlegt, und seine Bezeichnung wird in „Zollamt
Burghausen-Alte Brücke" geändert.

2. Das Zollamt Burghausen-Alte Brücke wird der
Gemeinde Hochburg-Ach zugeordnet.

Artikel II

1. Das Zollamt Saming (Anlage 3 Abschnitt B
zum Abgabenverwaltungsorganisationsgesetz) wird
nach Passau, Ortsteil Saming, Bundesrepublik
Deutschland verlegt, und seine Bezeichnung wird
in „Zollamt Passau-Saming" geändert.

2. Das Zollamt Passau-Saming wird der
Gemeinde Freinberg zugeordnet.

Artikel III

Diese Verordnung tritt mit 1. Juli 1987 in Kraft.

Lacina

2 5 8 . Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 12. Juni 1987 betreffend die Errich-

tung einer Notarstelle in St. Gilgen

Auf Grund des § 9 der Notariatsordnung vom
25. Juli 1871, RGBl. Nr. 75, wird verordnet:

Im Sprengel des Landesgerichtes Salzburg wird
mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1988 eine weitere
Notarstelle mit dem Amtssitz in St. Gilgen errich-
tet.

Foregger
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